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jeweils Fragen un Antwoften. Als nachfolgende Zusammenfassung des
wesentlichen, NIC. mehr auf -  Z  E allein ESTEHL,; wirken S1e aber natürhecher
wI1e früher 516e wollen ja jetz WIT.  1C niıchts mehr anderes, als die (srund-
lage TÜr die Einprägung bieten So kann SIE ertragen. Ich würde ber
dennoch quft nicht wenige der hler noch angefügten Lehrsätze verzichten
und LUr das wirklich 1 (Gedächtnis benhaltende bringen Dieses ist ber
erfahrungsgemäß viel weniger. och ist. der VO  e} Pichler gewagte Schritt
schon sroß und er Anerkennung wert. Wer für ıne NEUE acC.
werben will, dart nN1IC. viel uf einmal verlangen. Ich würde wünschen,
daß viele Katecheten einmal versuchen würden, ine eitlan miıt diesem
uch arbeiten. Ich glaube, die Katechese wüirde eiıchter un angenehmer
werden und ihre Erfolge würden sıiıcher keine schlechteren sein. Nicht
ınterlassen möchte ich, quft die interessante Kinleitung hinzuweisen, ın der
der Verfasser ıne staunenswerte Kenntnis der hbisherigen Katechismus-
formen mit einer sorgfältigen Beurteilung verbindet

Bamberg Dr ayer
D2) Jugendkanzel. Von Tiberius VBurger. Eine yammlung Kınder-

predigten. 80 KHegensburg 1928, Pustet
N  E e führt Burger ın der Einleitung diesen Predigten AaUuUS,

daß Kinderpredigten notwendi sind, weil S1e einen anderen Zweck VEl -

folgen als die Katechese, Nn1C elehren, rssoondern gewinnen; N1C. etiwas
Erarbeiten, sondern ZUIL Empfangen bieten;: weil S1e die Kinder al

die Predigt ewÖOÖhnt; weıl sS1e 1in uc (xottesdienst ist Burger pac
die Winderpsyche wahrha 1n  IC a Er Lut miıt glücklicher Kın-
fühlungsfähigkeit ın ıhre Sprache und Gedankenform, mıiıt vorbildlicher
Frische und Freudı  eit; besonders bDer mit vielen treiflichen.: Einfällen,
die jede Ansprache einleiten der durchsetzen. (Grerade UrCc. die lJetzteren,
auch sS1e nıcht alle ohneweiters nachgea  m werden dürften, wird
Burger seinem ucC. vliele } Freunde unter Kat  etien und kinderseel-
SOTrgern gewinnen.

Bamberg. Dr M ayer.
23) Sonntagschristenlehren TUr die reifere Jugend Methodisch

hbearbeıite VO X. ' Achermann, Sentipfarrer 1n Luzern.
and Vom Glauben Limburg A Lahn 1925,

ebr Stefifen M 5.90, EeZW M 10.50
Man mer den Predigten, die dem ersten Katechismus-Hauptstück

Jewldmet sind, sofort A, daß sS1€e für Studierende höherer CcNulen und die
Sschulentlassene Jugend bestimmt sind; die kErklärung und Begründung,
EeZW Widerlegung, geht tıel; Ccie Sprache ıst. vornehm einiach, stellenweise
wissenschaftlich nüchtern. Wie das Vorwort selhst angıbt, muß die AN-
resSung des (emütes besonders uch UrTrCcC. passende xXxempe dem rediger
selbst überlassen eiben, em ja gediegene Sammlungen Verfügung
tehen Jedenfalls wird Feingo. us der ogmatik geboten, das Prediger
und Keligionslehrer und ereinsredner eicht ın gangbare Münzen 1Ur ihr
Auditorium auspragen können.

alzburg. Dr Adamer
24) Die gemischten Ehen Verhütung und Behandlung nach den

neuesten kırchlichen und staatlıchen Gesetzen. Herausge-
geben Johanneshbund. &®9 (56) Leutesdort A Rh 1928,
Johanneshund

Mischehen werden VOIN katholıken und Protestanten nıcht gerne
gesehen. Leeider ist die an der Mischehen keine geringe. eutschland
hbesitzt gegenwärtig deren eine Million In Berlin ist jede üunfte Ehe eine


